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Das künstlerische Werk

Erich Ebermayer: Kampf um Odilienberg, Roman. Verlag Paul Zsolnay.
1929. Berlin, Wien, Leipzig. Wenn ich diesen Roman, den ich bereits
in Nr. 5 im Mai 1941 des früheren „Menschenrecht", besprochen habe,
nochmals erwähne, so geschieht es, um auf das Außerordentliche der
Episode hinzuweisen, die heute und in den folgenden zwei Nummern
zum Abdruck gelangt. In der Gegenüberstellung von Dr. Mahr und Herrn
von Bernard zeigt uns der Dichter, Sohn des berühmten deutschen
Staatsanwaltes, die beiden gegensätzlichen Werbenden, die in der Jüng-
lingsliebe immer wiederkehren: den in scheuer Zuneigung sich Ver-
zehrenden und den gewissenlos Genießenden. In diesen Seiten hat Eber-
mayer ein Gleichnis unseres Lebens eingefangen, wie es nur wenigen
Dichtern so überzeugend, so wahr, so konzessionslos an den Geschmack
des Durchschnittlesers, gelungen ist. So oft man auch diese Irrfahrt
eines jungen, liebenswerten Menschen liest, so oft legt man sie er-
schiittert beiseite, steht mit dem einsamen Lehrer in der Nacht und
ballt anklagend die Fäuste: warum. — Mir scheint, allein um dieser
Seiten willen lohnt es sich, das nächste Halbjahr unserer Zeitschrift zu
besitzen. Rolf.,

Hanns Heinz Ewers: Die Besessenen. Seltsame Geschichten. Erschienen
1913 im Verlag Georg Müller, München und Leipzig. Diese Novellen-
Sammlung enthält die Geschichte eines modernen Hermaphroditen: „Der
Tod des Barons Jesus Maria von Friedel", die im Mai 1908 in Rio de

Janeiro geschrieben wurde. Faszinierend von der ersten Zeile an, an-
ziehend und abstoßend zugleich, wie es bei diesem Stoff nicht anders
denkbar ist, rollt hier der Kampf zwischen beiden Geschlechtern in
eine tn Menschen vor uns ab. Schon die Griechen wußten von diesem
seltsamen Schicksal. „...Und die Götter erhörten der Nymphe Sal-
macis Bitten; eines wurde ihr Leib mit dem des Geliebten, dem schönen
Sohne des Hermes und der Aphrodite", schrieb Aristobulos. „...Der
Sonne Ausgeburt ist der Männer Geschlecht und aus der Erde stammen
die Weiber. Der Mond aber, der aus beiden entstand, schuf ein drittes,
seltenes und seltsames — —" erkannte bereits Eryximachos. Für die
einen ein heiter-überlegener Scherz, für den andern ein qualvoll-uncrträg-
liches Schicksal. Ewers Novelle schillert zwischen beiden Polen, be-

ginnend im leichten, frivolen Spiel, ausweglos verlöschend im Selbst-
mord. Man legt diese Novelle beiseite, die jeder von uns wahrschein-
lieh in einem Atemzug liest, befreit wie von einem Albdruck. Erschüttert?
1st es überheblich, zu sagen: nein? — Wir blättern in unseren Heften
drei Jahre zurück und lesen nochmals den „Armen Jungen" — und wir
wissen nur das Eine: dieses Schicksal geht uns nahe, hier leidet
einer von uns, ein Schwacher zwar, einer, der das Leben nicht meisterte,
aber doch einer, der das Leid einer großen Liebe mitbringt vor den

Thron des ewigen Richters. — Diese kleine Geschichte eines großen
Herzens wollen wir unseren Kameraden weitergeben als eines der wenigen
Kleinode, die in unsere Sprache eingefangen sind und die wir besitzen.

Rolf.
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am Luganersee
mit Dampfschiff oder Motorboot von
Lugano erreichbar in einigen Minuten

Ruhe und Erholung bietet Ihnen die romantische Grotto di
Caprino, der Traum des Südens". Das Beste aus Küche und
Keller, heimelige Zimmer, Strandbad, Terrasse, Garten-
restaurant, Dancing. Der vielbesuchte Felsenkeller mit dem
Ausschank echter italienischer Weine. — Um rechtzeitige
Anmeldungen bittet

P. Gmünder, Propr., Caprino
Tel. 3.74.96 (Ristorante Caprino)

Le début du nouveau semestre
est le moment le plus propice pour augmenter le nombre des abonnés à
notre journal et pour gagner de nouveaux amis à notre cause. Tâchez cepen-
dant de concentrer vos efforts sur l'acquisition d'hommes qui méritent notre
intérêt. L'augmentation du nombre d'abonnés ne se justifierait point si
l'esprit de camaraderie qui distingue notre cerole, devait en souffrir.

Nous joignons à la présente le bulletin de versement hapituel et vous
serions obligés si vous vouliez bien l'utiliser pour le paiement anticipé de
l'abonnement. En versant le montant respectif dans les premiers 3 mois
vous nous évitez beaucoup de travail et à vous des rappels ennuyeux. Rap-
pelons pour finir, qu'en cas de besoin légitime, notre fond d'assistance
est toujours à la disposition des abonnés.

Café-Restaurant
Kanonengasse 29, mit Tram 1 ab Hb.hof bis Kanoneng.

Treffpunkt unserer Kameraden VOrZÜgMCtie Weine - Prima Bier

Bekannt für gut bürgerliche Küche

Unsere Kameraden von Nah und Fern sind freundlich eingeladen.

Es empfiehlt sich höflich Familie TRZOSS - Tel. 3.40.91
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